
Hittisau  Hittisau , am 15.03.2015 
(Bezeichnung des Gemeindeamtes) 
 

    

 

K U N D M A C H U N G  

DES ERGEBNISSES DER GEMEINDEVERTRETUNGS- UND BÜRGERMEISTERWAHL  
AM 15. MÄRZ  2015 IN DER GEMEINDE HITTISAU 

 

Gemäß § 49 Abs. 5 des Gemeindewahlgesetzes, LGBl. Nr. 30/1999, i.d.g.F., wird kund-
gemacht: 

 
 

WAHL IN DIE GEMEINDEVERTRETUNG 
 

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl in die Gemeindevertretung am 15.  März 2015 ent-
fallen auf 
 

Offene Liste Hittisau  18 Mandate 
 
 

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl in die Gemeindevertretung am 15. März 2015 sind 
gewählt: 

A. Offene Liste Hittisau 
(Parteibezeichnung) 

I. Gemeindevertreter: 

Nr
. 

Familien- bzw. Nachname 
und Vorname 

Jahr-
gang 

Beruf Adresse Vorzugs- 
stimmen 

Wahl-
punkte 

1 Schwarz Klaus  1961  Bürgermeister/Landwirt Herbigen 82/2 516 48768 
2 Bechter Dietmar  1988  Schlosser  Hinteregg 234 200 37760 
3 Schwärzler Markus 1960  Schulleiter/Landwirt Scheidbach 1/1 153 35360 
4 Beer Gerhard  1969  Gastwirt/Kaufmann Bühl 31/2 258 34240 
5 Bals Georg  1968  Gemeindesekretär Windern 27/2 119 33376 
6 Gerbis Anton Konrad  1963  Polizist Windern 438/1 110 32192 
7 Bartenstein Michael A. 1950  Lehrer Windern 40 123 31712 
8 Felder Manfred  1967  Gastwirt Platz 184/2 116 30592 
9 Bartenstein Dominik  1977  Softwareentwickler Kirchenbühl 567/3 145 28832 
10 Nußbaumer Dieter  1968  Projekt- und Eventmanager Kirchenbühl 508 104 28416 
11 Fink Norbert Alfons  1961  Selbstständig Platz 181/5 93 25376 
12 Hagspiel Kurt  1975  Tischler Selbstständig Ach 270 57 25120 
13 Nenning Brigitte  1964  Religionspädagogin Platz 194 215 24800 

14 Bals Ida Maria  1970  Gemeindeangestell-
te/Kulturvermittlerin Platz 195 93 24480 

15 Feurstein Christoph  1981  Versicherungsmakler Berg 241/2 79 23136 
16 Beer Markus  1984  KFZ-Meister Häleisen 414 97 21920 
17 Feuerstein Manfred  1972  Angestellter/Landwirt Heideggen 58 61 21664 
18 Obrist Christian  1974  Techn. Sachbearbeiter Sütten 444/2 92 19968 
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II. Ersatzmitglieder: 

Nr
. 

Familien- bzw. Nachname und 
Vorname 

Jahr-
gang 

Beruf Adresse 
Vorzugs- 
stimmen 

Wahl-
punkte 

19 Dünser Bernhard  1978  Lehrer Häleisen 491 105 19488 
20 Nußbaumer Dietmar  1972  Gastwirt Platz 185/5 177 19104 
21 Hagspiel Christoph  1975  Angestellter Scheidbach 37b 104 18560 
22 Hagspiel Hubert  1983  Landwirt Dürlinde 60/1 67 16480 
23 Bilgeri Jürgen  1977  Angestellter/Landwirt Reute 104 87 15328 
24 Reiner Josef  1959  Bankangestellter Heideggen 453 60 13568 
25 Steurer Markus  1973  Gemeindearbeiter Häleisen 497 58 12608 
26 Vögel Georg  1977  Landwirt Hinteregg 231/2 55 11616 
27 Bechter Christof  1985  Landwirt Bad 218 57 10784 
28 Bilgeri Christian  1984  Bauleiter Fenkern 12/1 50 8768 
29 Marxgut Matthias, Ing.  1979  Geschäftsführer Korlen 541 17 8608 
30 Jäger Caroline  1990  Angestellte Tannen 429 57 8096 
31 Waldner Daniel  1983  Rüst- und Ladekontrolleur Rainerau 169b/3 32 6400 
32 Beer Wolfgang Josef  1961  Kauf. Angestellter Windern 440/2 34 5568 
33 Steurer Werner Josef  1988  Landwirt Nußbaum 15 36 4736 
34 Maier Marion  1965  Kulturvermittlerin Heideggen 66/2 62 4672 
35 Fend Tobias  1983  Schauspieler/Autor Kirchenbühl 562/1 21 2464 
 
 

Wahl des Bürgermeisters 
 

Auf Grund des Ergebnisses der Wahl des Bürgermeisters am 15. März 2015 

– ist der Bürgermeister gemäß § 61 des Gemeindegesetzes von der Gemeindevertretung zu 
wählen. 
 

Gemäß § 50 des Gemeindewahlgesetzes kann jede Partei, deren Wahlvorschlag für die 
Wahlen in die Gemeindevertretung veröffentlicht wurde, binnen drei Tagen nach Verlaut-
barung der Wahlergebnisse gegen die ziffernmäßige Ermittlung der Wahlergebnisse bei den 
Wahlen in die Gemeindevertretung und jede Partei, deren Wahlvorschlag für die Wahl des 
Bürgermeisters veröffentlicht wurde, gegen die ziffernmäßige Ermittlung der Wahlergeb-
nisse bei der Wahl des Bürgermeisters durch ihren zustellungsbevollmächtigten Vertreter 
Einspruch erheben. Im Einspruch ist hinreichend glaubhaft zu machen, warum und inwie-
fern die ziffernmäßigen Ermittlungen der Gemeindewahlbehörde nicht den einschlägigen 
gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. Er ist bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich 
einzubringen.  
 
 Für die Gemeindewahlbehörde 
 Der Gemeindewahlleiter 
 
 
 …………………………………………… 
 
 
Anschlagsvermerk 

Diese Kundmachung wurde   Unterschrift 

an der Amtstafel der Gemeinde angeschlagen am 15.03.2015   

von der Amtstafel der Gemeinde abgenommen am    

 


